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Xmtttchs Vek<rnntmachr »ng «« .

Bekanutmachuug.
Laut Mitteilung des K. Oberamts Böblingen

find die Gemeinden Deufringen und Ehningen
wegen Nachlassens der Maul - «nd Klauenseuche
in Aidlingen aus dem Beobachtnngsgebtet aus-
geschtedrn worden.

Calw,  19 . September 1911.
K. Oberamt.

Binder.

Tagesueuigkeiteu.
^ Calw  19 . Sept . Letzten Sonntag fand

hier im Vereinthau » die jährliche Herbstkonferenz
der evang . Jünglingsvereine  von Calw,
Nagold und Umgebung unter zahlreicher Be¬
teiligung statt . Im erste» Teil der Konferenz
wurde an der Hand eines BibelwortS die ernste,
aber herrliche Lebensaufgabe eine « Christen de«
Jünglingen vor Augen gestellt. Al» zweiter Teil
folgte der Bericht des Hrn . Stadlpfarrer Schund
über die von ihm besuchte 9. Nationalkonferevz
der deutschen Jünglingtbündniffe (2182 Vereine
mit 126 787 Mitgliedern ) in Nürnberg . Be¬
sonder » erwähnt sei die auszugsweise Wiedergabe
trefflicher Referate von Männern wie Direktor
Henning vom „ Rauen Hause " bei Hamburg,
Stadtmisfionsinspektor La Seur -Berlin , Bunde »-
sekretär Mehmke -Stuttgart über „ chrifil. Charakter¬
bildung " , „die Gegner unserer Arbeit und ihre
Ueberwinduvg " , „Jugendpflege und Jugend¬
organisation ." Im Kaffeehau « fand die übliche,
mehr gesellige Nachfeier statt . — Wer mit der
Jugend zu tu » hat und der heutzutage so sehr
zunehmende « Zucht - und Sittenlofigkeit Einhalt
tun möchte, der wird auch gerne die Bestrebungen
dieser Vereine unterstützen , die zum Wohl der

Heranwachsenden männlichen Jugend in » Leben
gerufen sind. Elter », Lehrhrrrn usw. werden
daher wieder freundlich eiugelade », ihre Söhne
und jungen Leute diesen Vereinen zuzuführen,
die deren Bestes suchen und ihnen , besonder » auch
im Winter , gute « Aufenthalt und Anschluß bieten.

Calw . (Internationale Tournöe.
— Moderne Kunst .) Wir machen heute auf
da » morgen Donnerstag im Badischen Hof-
Saale stattfindende Gastspiel de» Weimarer
Residenztheater»  aufmerksam . Die Ge¬
sellschaft hat bi» jetzt in allen größere » Städten
wie Würzburg , Schweinfurt , Fürth - Nürnberg,
Ludwigsburg , Reutlingen rc. mit durchschlagendem
Erfolge und stets bei ansverkauftem Hause
gastiert und find die Kritiken voll Lobe» über
Stücke und Aufführung . — ES ist z« hoffe»,
daß der Gesellschaft auch hier ein volle» Hau»
sicher sein wird , da der Besuch nur wärmsten»
empfohlen werden kau» .

BadTeinach 19 . Sept . Gestern abend
wurde auf der hiesige« Station während der
Ausfahrt de» Güterzug » 7292 infolge »uzeitiger
Weichenumstellung ein am Schluß laufender
Schemelwage » auf ein unrichtige » Gleis abgelenkt.
Der Wagen stieß auf den Triebwagenzug 931
auf . Der Schemelwage « wurde umgeworfe » .
Verletzt ist niemand . An der Unfallstelle mußte
«« gestiegen werde » .

Nagold  19 . Sept . Eine zahlreich besuchte
Versammlung de» landwirtschaftlichen Verein»
Nagold in Ebhausen nahm einstimmig die Re¬
solution de» Tübinger landwirtschaftlichen Vereins
betr . da« Fortbestehen der Tierärztlichen
Hochschule  in Stuttgart an.

Wildbad  19 . Sept . Zum erstenmal seit
Bestehen de» Bades hat Heuer der Besuch da»

zwanzigste Tausend überschritten . Der 20000ste
Kurgast , Kaufmann Rockenfeller  aus Langen¬
feld im Rheinland , wurde von Stadtschultheiß
Bätzner  begrüßt . Auch wurde ihm ein Ständ¬
chen dargebracht und Wandteller mit Ansichten
von Wildbad überreicht.

Schmidhausen  OA . Marbach 19 . Sept.
In Klingen hiesigen Gemeindebezirks ist der ver¬
heiratete Bauer Jakob Föll  beim Schütteln von
Birne » vom Baume abgestürzt und von einem auf¬
rechtstehenden Weinbergpfahl aufgespirßt worden.
Nach dem Ausspruch de» Arztes ist au ein Wieder¬
aufkommen des Schwerverletzten nicht zu denken.

Bönnigheim  OA . Besigheim 15 . Sept.
Die Traubenreife schreitet rasch voran und der
Weinherbst wird Heuer bälder als sonst beginnen.
Die Trauben find vollkommen gesund und sehe«
einer vorzüglichen Reife entgegen . Der
Traubenbehang  läßt zwar zu wünsche»
übrig , doch dürfen wir auf mindesten » V» Herbst
rechne» mit zirka 3500 dl bester Qualität.
Verschiedene Posten find verstellt . Käufe auf
feste Preise rumrde « einige abgeschlossen zu
210 «nd 215 ^ pro Eimer.

Brackenheim  19 . Sept . (Weiukäufe .)
Eine große Zahl von Weinkäufern war am
Sonntag hier und in de» umliegende » Wein¬
orte » . Zu Fuß und per Wagen ging es
hinaus in die Weinberge , die jetzt nach dem
erfrischende « Regen der letzte» Tage mit ihrem
reichen schöne» Behang einen unvergleichlich
günstige » Anblick darbieten . Hier , in Botenheim,
Cleebronn , Dürrenzimmern , Neipperg , Stockheim,
«nd Haberschlacht ist bereit » viel verstellt worden.
Preise wurde « hier aber im allgemeinen «icht
ausgemacht , vo« seiten der Käufer wie der
Weingärtner wird mit der Preisfestsetzung

Frau Lores Lebenswerk.
41) Roman von Erich Ebenstein.

(Fortsetzung.)

Unter den kühl erstaunt auf sie gerichteten Blicke der Mitreisenden
sank Fra « Lore verlegen in sich zusammen . Wa » wollte sie denn noch?
Der Zug jagte doch schon mit rasender Geschwindigkeit durch unbekannte
Gegenden . Nicht einmal die Türme von Schlohstädt sah man mehr —

Nach «nd nach gelang es ihr , Ordnung in da « Chao » ihrer Gedanken
zu bringen.

Peter Lott und Barbe erwarteten sie gegen Abend in Ringbach,
wohin sie mit dem Wagen au » St . Barthelmä kommen wollen . Sie selbst
hatte sich in G . nur gerade so lange aufhalle « wollten , als nötig war,
um die Abfahrt de» Lokalzuge » abzuwarten . Wohl war ihr einen Augen¬
blick der Gedanke gekommen, erst den nächsten Zug zu benützen und
Fräulein Reimlig einen Besuch zu machen - nur , um von fern die
Villa Retiro zu sehen . Es wäre ja möglich, daß die kleine Mara im
Garten spielte-

Aber dann hatte sie die Idee wieder aufgegebe » . ES wäre zu
schwer gewesen, dort vorüberzugehen , ohne eintrete « zu dürfen . Sie hatte
Affunta nicht einmal den Tag ihrer Abreise au « Schlohstädt geschrieben,
um sie »icht in Konflikt mit ihrer Pflicht zu bringen . Affunta wäre dann
wenigsten » auf den Bahnhof gekommen, aber-

Nein , sie wollte ihr Los klaglos tragen um der Kinder willen.
Nicht der kleinste Streit sollte ihretwegen mehr stattfiaden.

Aber jetzt stand alle» natürlich ander ». Jetzt mußte sie hin . Nicht
um Affunta » willen , sondern wegen Ferry , der Trost brauchte und —
vielleicht Hilfe.

Zum erstenmal vergaß sie ihr dem Gatte » gegebene » Verspreche « .

Ferry befand sich vielleicht in momentanen pekuniäre « Schwierigkeiten —
hatte Frau Haffack nicht etwa » derartige » angedeutet ? Und er war
schließlich doch auch ihr Kind . Sie hatte ihn al » Sohn in die Arme ge¬
schloffen, als Sohn geliebt — wer sollte ihm denn helfen , wenn nicht sie?

Alles , was sie allmählich auSeinavdergeführt hatte , sank nun in nicht»
zusammen , war vergessen und ausgelöscht-

Beinahe hätte sie da» Unglück gesegnet , da« ihr die Möglichkeit gab,
Ferry zu beweisen , daß sie ihm nicht» nachtrug «nd ihn liebte wie ei»
leibliche» Kind.

So kam sie gegen Mittag in G . an «nd der erste Mensch, der sie
am Bahnhof erblickte, war Lanzendorf.

Er blickte suchend umher und näherte sich eben einem ältere » , elegant
gekleidete » Herrn , der mit demselben Zug wie Fra « Lore gekommen war.

In diesem Moment sprach sie ihn an . Unangenehm erstaunt blickte
er auf und Frau Lore war so erschrocken über den kühlen , ärgerlichen
Ausdruck seine » Gesichte», daß sie alle» vergaß , wa » sie ihm au » der Tiefe
ihre » mitfühlenden Herzen » heraus hatte sagen wollen.

So wurden e« nur ei« paar ungeschickt gestammelte Beileidsphrasen,
die er mit eben solche» Phrasen erwiderte.

„Ja , e» ist ein ärgerliche » Mißgeschick gewesen , da» «n» betroffen
hat . Schwalbiug hat den Kopf total verloren - aber du ent¬
schuldigst. Mama , ich bin eigentlich gekommen, um Herrn Ahrens zu er¬
warte « , den Vertreter der Wiener Verficherung »gesellschaft. E » handelt
sich um die Schadensfeststellung - er wartet dort auf mich - "

Beschämt trat sie zurück.
„Verzeihe - ich wußte »icht - "
Er drückte ihr die Hand.
„Dir geht e» hoffentlich gut ? Auf Wiedersehen Mama !" Schon

im Begriff zu gehen , wandte er sich noch einmal um : „ Du hast doch nicht
die Absicht, Affunta aufzusuchen ? Die Sache hat sie sehr alteriert , ich
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zurüSgehalte » . I » Botenheim allerdings wnrde
für 210 «nd 215 per Eimer fest verkauft.

Cleebronn OA . Brackenheim 19 . Sept.
(Vermißt .) Seit 14 Tage « ist der 18jährige
Wilhelm Werner  von hier verschwunden . Es
verlautet , daß er sich ein Leid angetan hat.

Mergentheim  19 . Sept . (Herbst¬
au  t s i cht e » .) Der Stand der Weinberge im
Taubertal ist so schön, wie seit Jahren nicht
mehr . Die Stöcke stehen trotz der langen
Trockenheit vollbelaubt im schönsten Grün . I»
den Traubrnorten Markelsheim , ElperSheim,
Wrikerlheim , SchäfterSheim gibt e« gute«
Neuen , aber wenig . Im Vorbachtal , in Lauden¬
bach, Hage », Vorbachzimmern rc gibt 'es einen
gute » und reicheren Herbst . An der benachbarten
badischen Tauber in Unterbalbach , Königshofen,
Marbach , Beilstein gibt es nicht viel , dagegen
gibt es wieder im Umpfertal , in Schwaigern,
Sachsenflur , Bobstadt eine ordentliche Ernte.
Käufe werden schon überall abgeschlossen, doch
nirgends zu festen Preise « .

Ulm 19 . Sept . Einer der Bürger von
altem Schrot « nd Kor «, der frühere Stadtrat
Joh . Molfenter,  ist im Alter von 91 Jahre«
gestorben . Der Verstorbene , der im Kreise seiner
Freunde und Bekannten der rote Hans hieß , kam
in früheren Jahren al » Schiffmeister viel nach
Wien und wußte über seine Reise » und Aben¬
teuer unermüdlich zu erzählen , womit freilich mit¬
unter auch recht kräftige » Schifferlatein unterlief.
Seine Stammkneipe , die noch bi» in die letzten
Jahre hinein fleißig besucht wurde , hatte der rote
Han » im „Turm " , wo am Ehrenplatz ein sprechend
ähnliche » Bild des allzeit lustigen und gesprächigen
„Herrn Stadtrat " häygt . Ulm wird allmählich
arm an solch originelle » , allgemein bekannten und
beliebte » Bürgern.

Friedrichshafen  19 . Sept . Der König
begibt sich morgen mittag nach Beendigung der
Korpjtmariöver auf einige Wochen zum Jagd¬
aufenthalt nach Bebenhause » . Später wird da»
Hoflager dann wieder auf einige Zeit hierher
verlegt.

Mannheim  16 . Sept . Dieser Tage
wurde in Pforzheim , Mannheim « nd Ludwig »-
hafe« eine au » 6 Personen bestehende Diebe » -
und Hehlerbande  festgenommen , die erst
kürzlich in der chrm. Fabrik von Knoll in Ludwigs¬
hafen eine Platinbombe im Wert von 10000
gestohlen hatte . Al» di« Fra « de» Uhrmachers
Cordon von Mannheim die zertrümmerte Platin¬
bombe verkaufen wollte , wurde die Polizei ver¬
ständigt , welche die Verhaftung der Fra « und
später die de» Manne » vollzog. Diese Ver¬
haftungen zogen dann noch weitere nach sich.
E » wurde « ferner festgenomme« der Schwager

Cordon », Altwarenhändler Raminrky in Ludwigs¬
hofe», der Holzarbeiter Solda in Mannheim
und die Fabrikarbeiter Kuß von Hochdorf und
O . Kaufmann von Ludwig »hafe» . Beide letzt¬
genannten dürften den Diebstahl in der Ludwigs-
Hafener chemischen Fabrik ausgeführt habe « .

Nürnberg  18 . Sept . Gestern abend
überfuhr  der amerikanische Erfinder Edison
mit seinem Automobil  in Lauf bei Nürnberg
einen 12jährigen Knaben , der sofort tot war . —
Zu dem Automobilunglück wird weiter gemeldet:
Der Chauffeur wurde von der Laufener Behörde
nach dem Unfall festgehalte « . Daraufhin blieb
auch Edison , der mit seiner gesamten Familie in
zwei Automobilen auf der Fahrt nach Nürnberg
begriffen war , ebenfall » au » freien Stücke » in
Lauf zur Verfügung der Behörde zurück. Die
Untersuchung ergab , daß den Chauffeur nicht das
geringste Verschulden trifft , weshalb er noch
vormittag » freigelaffe « wurde . Da » Automobil
wurde erst abend » 5 Uhr freigrgeben , worauf
Edison die Fahrt «ach Nürnberg fortsetzte.

Berlin  19 . Sept . Die „Vosfische Zeitung"
sagt zu der Mitteilung einer Korrespondenz , daß
in der Meineid »affäre de» Fürsten Philipp zu
Eulenburg  Mitte oder Ende Oktober wieder
eine Verhandlung vor dem Schwurgericht statt-
finden solle, weil geheime Beobachtungen ergeben
hätte », ' daß Fürst Philipp zu Eulenburg , sobald
er sich unbeobachtet glaube , keinerlei Symptome
einer ernsten Erkrankung zeige, dem Königliche»
Medizinalkollegium sei von einer ärztlichen Unter¬
suchung in neuerer Zeit nicht» bekannt . Dem
„Berliner Tageblatt " wird die Nachricht der
Korrespondenz von autoritativer Seite insofern
bestätigt , al » nicht in Abrede gestellt wird , daß
die Anberaumung eine » neuen Verhandlungs¬
termin » in absehbarer Zeit bevorstrht . Dagegen
hört da» Blatt weiter , in de» Berliner Kreisen
die dem Fürsten »ahestehrn , sei von solchen Ab¬
sichten nicht» bekannt . Man rechne gegenwärtig
mit der Möglichkeit , daß auf Veravlaffung der
Oberstaatlanwaltschaft in dev letzten Tagen eine
neue ärz '.liche Untersuchung de» Fürsten statt¬
gefunden habe und daß der Fürst für verhand¬
lungsfähig erklärt worden sei. Da » Befinde»
de» Fürsten sei aber bi » vor kurzem unverändert
schlecht gewesen , wenn auch dann und wann Tage
kamen, an denen sich der Fürst wohler fühlte
al » sonst.

Salzburg  18 . Sept . Hier wie im be¬
nachbarten Oberösterreich werden in dev nächste»
Tagen von allen Parteien und Berufsorgani¬
sationen Kundgebungen gegen die Lebeu » -
mitteltenernng  vorbereitet . U . a . plant die
freiheitlich « Lehrerschaft der Alpenländer eine
großangelegte Kundgebung , in der dargetan
werde « soll, daß die schlechten GehaltSverhältnifse

im Verein mit der Leben »mittelteuerung die
Lehrerschaft zur Verzweiflung treibe « . Zwei
Drittel aller Lehrerfamilien find von Not und
Elend heimgesucht, wodurch auch hie kulturelle
Aufgabe , welche die Lehrerschaft zu erfüllen hat,
auf » schwerste beengt wird.

Kiew  19 . Srpt . Die letzten Lebensstunden
des verstorbene » Ministerpräsidenten Stolypin
waren , laut einer Nachricht der „Lokalanzeiger »" ,
sehr qualvoll . Seine Gattin wich nicht vom
Krankenlager . Oeftsr » fragte der Sterbende:
Wie gehl '» den Kindern ? — Die Frage de«
Nachfolger » de» Verstorbenen wird viel erörtert.
Der „Lokalanzriger " meldet : Große Chancen
hat Makarow , der frühere Miniftergehilfr , auch
Dunowo wird viel genannt . Die Ernennung
Kokowzew» zum Premierminister scheine jedoch
gesichert. — Einer Meldung der „ Voss. Zig ."
zufolge wird angenommen , daß Kokowzew etwa
2 Monate Verweser de» Posten « eines Minister¬
präsidenten bleiben werde.

Petersburg  19 . Sept . In einem dem
Hinscheiden de» Ministers Stolypin  gewidmete»
Leitartikel der osfijiösen „ Rossija " heißt e» :
Stolypin ist ermordet , aber nicht besiegt. Dieser
Tag und diese Stunde werden in der Geschichte
Rußlands ausgezeichnet werden , denn wie geist¬
reich auch da » russische Volk ist, so hat e» doch
nicht viele seiner Söhne aufzuweisen , die eine
solche Fülle ritterlichen Geiste » besitzen wie der
Hingeschiedene.

Vermischtes.
(Der  verrückte  Pastor .) Ein

Studienfreund besucht einen Landpfarrer.
„Wie geht 's Dir ? " „Ganz erträglich , nur
eins fehlt mir hier auf dem Lande — Du
weißt , ich trinke gerne abends einen Grog,
auch zwei , oder wenn es sehr kalt ist, auch
drei , vier selten . . ." „Nun ", lächelt der
Freund , „das  Vergnügen kannst Du auf
dem Lande gewiß auch haben !" „Eben
nicht ", antwortet der gute Pfarrer mit
einem schmerzlichen Achselzucken, „meine
Haushälterin duldet es nicht !" „Sooo ! —
Nun , da kaufst Du Dir selbst eine ganze
Flasche Rum oder Arac , ein Pfund Zucker
steckst Du heimlich dazu in Deine Kommode,
und wenn Du heißes Wasser haben willst,
rufst Du einfach in die Küche, Du wolltest
Dich rasieren !" „Famos ! Das wird ge¬
macht !" ruft der Pastor voller Wonne . Nach
sechs Wochen kommt der Freund wieder über
Land . Der Pfarrer ist leider nicht zu Hause;
aber seine liebe Haushälterin . „Wie geht 's
unserem lieben Herrn Pfarrer ? " „Hä , wird
verrückt ; hä , rasiert sich oft s e chs M o l am
Dag !"

möchte nicht, daß sie wieder Gelegenheit fände , di« Detail » durchzusprechen.
Ein andermal vielleicht - wenn Gra » über die Geschichte ge¬
wachsen ist - "

„Du kannst ganz ruhig sei» . Ich fahre direkt weiter zu Peter Lott ."
Sie sagte e» mit eisiger Ruhe , während ihr Blick an ihm vorüber¬

ging . Dennoch lag in ihrer Mene etwa » ihm Unbequeme », da» er ver¬
geben » abzuschütteln suchte.

„Na , also — schön. Grüß mir de» alte « Sonderling besten»."
Sie sah ihm nicht nach , al « er sortging . Ei » eisiger Wind fegte

über de« Perron «nd sie schritt fröstelnd in da» Restaurant , wo sie die
Abfahrt ihre » Zuge » erwarten wollte.

Die Fenster de» Speisesaales gingen auf den Bahnhofplatz hinaus,
wo Wage » an Wagen stand . Gedankenlo » blickte Frau Lore anf diese
Wagen , zwischen welche« Paffagiere und Gepäckträger sich bewegte « .

Der Kellner stand mit der Speisekarte » eben ihr , aber sie merkte e»
nicht. Ihr Blick folgte zwei Herren , welche langsam , al » die letzte», die
Ankunftshalle verließe « «nd auf einen abseits hallenden offenen Wage»
znschritten.

Lanzendorf «nd Herr AhrenS au » Wie » .
Aber was war den« da» ? I » dem Wagen saß eine auffallend

elegant gekleidete junge Dame mit hellblondem , gebauschtem Haar unter
einem genial aufgebogene « schwarzen Rembrandhul , dessen lauge Straußen¬
feder « bei jeder Bewegung nickten.

Und sie bewegte sich viel . Sie lachte den beide« Herren von weitem
zu und streckte jedem mit bezauberndem Augenaufschlag eine ihrer kleine»
Hände entgegen.

Dan » stiege» die Herren zu ihr ein «nd der Wage « rollte fort.
Fra « Lore blickte verstört auf.
Der Kellner stand noch immer da und legte nun lächelnd die Speise¬

karte vor sie hin.

„Rostbeef ist sehr zu empfehlen , Gnädigste — auch Brathuhn —
eben fertig geworden — "

„Kennen Sie die Dame , welche dort eben wegfuhr ?" fragte Fra«
Lore mechanisch.

Der Kellner lächelte geschmeichelt.
„Fräulein Kitty Henderson ? Selbstverständlich , Gnädigste . Sie ist

der Star vom G ' er Varietee seit 3 Woche» . Famose Künstlerin —
Weltruf — war schon in Amerika , wo sie fabelhafte Erfolge errang . Die
ganze Stadt ist von ihr bezaubert — "

„Es ist aut . Danke ."
„Wa » darf ich bringen , Gnädigste ?"
,,Wa » — wa » Sie wollen ."
Abwesend starrte die alte Frau vor sich hi».
„Kitty Hendersan — Kitty Henderson — " immer wieder sprach sie

im Geist diese« ihr unbekannte « Namen au » , der sich mit magischer Ge¬
walt ihrem Hirn einprägte , ohne daß sie recht begriff , warum . -

In G . sprach man von nicht» anderem al » von dem Unglück , das
die neue Zellulosefabrik betroffen hatte.

Alle Welt war voll davon «nd die Zeitungen brachten jeden Tag .
«ene Berichte darüber . Man begriff plötzlich nicht , wie die Gemeind«
eine » so gefährlichen Betrieb sozusagen inmitten de» Stadtgebiete » hatte
dulde » können . Wie leicht hätte » die angrenzenden Straßenzüge einge-
äschert werden können , nahe genug war die Gefahr ja gewesen ! Und
wozu brauchte man schließlich überhaupt eine solche Fabrik ? Hatte man
da » Material früher au » Deutschland bezogen , warum nicht weiter?
Schwalbing , da» wußte jedermann , verstand keinen Deut von der Sache.
Der hatte sich einfach hineinreiten lasten von diesem Lanzendorf , der , al«
Reichsdentscher , von Recht« wegen gar keine Konzession hätte bekommen
sollen.

(Fortsetzung folgt .)
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Witllrvvrvio ksln.
Am Samstag , de«

23. Septbr ., abend-
'/,9 Uhr, findet bei
Kamerad Stammler,
Vorstadt, dte nächsteMouats-
versammluua

statt; präzis 8 Uhr beginnt die
Ausschußsitzung. Zu recht zahlreichem
Besuch ladet ein

der Vorstand.

für Violine unä Kitarro,
(cleutscks u. römiscks Fabrikate,
jeclen Nonat kriscli eintrsffslicl ),

ferner
Wirbel, 8timmpseiten nnä

Liimmgabeln, Dämpfer,
8siteniisltor nnä Kolophonium

stets vorrätig.

für Violine , Klavier unci 6itarrs
irniner auf Kager.

Lnckkancilung.
« . — -l  '

lcdniimnediiie
mit sichtbarer Schrift billig zu ver¬
kaufen.

Offerten unter Chiffre bl SS8 an
die Exped. ds. Bl.

UolsI MssIiHZonn.
N > IRi,

Neuen Deidesheimer— Portugieser
empfiehlt bestens

Kuom.

empfiehlt
LvlKviL

Stammheim.
Die verehr!. Einwohnerschaft von hier und Umgebung mache hiemit auf

mein reichhaltiges Lager in

Schuhware«
in besten Qualitäten ergebenst aufmerksam. Auch empfehle mich in Herstellung
von Maßarbeit und garantiere vorzüglich gearbeitete Ware.

Gütigem Zuspruch sehe gerne entgegen.
Zriedr . Zurthmütter.

8eMMm M lMbm MorMubreeliM
in neneslts »» unil dsslbsnkSki -lsi » Aonsli -ulrtion.

LnU . N ^ ctlinenfubrik , LslsliLKvin 3. Î eckur.
Lützenhardtsrhof.

Milltkmbsen
zur Saat , für Frühjahrsfütterung,
empfiehlt

G. Kopp.
Aelteste Schwemmstein -Aabrtt

außer Syndikat,fertigt auch gute Cement-
dielen. Phil . GieS, Neuwied.

Ein älteres gutesZWsnil
'wird zu kaufen gesucht;

von wem, ist zu erfr. im Kontor ds. Bl.

Allo lieben
ein zartes, reines Gesicht, rosiges,
jugendfrisches Aussehen und schönen
Tei«t, deshalb gebrauchen Sie die echte
Steckenpferd-Lilienmilch - Seife

v. BergmannL Co., Radebeul
Preis ä St . 50 A, ferner macht der

Littemnilch -Cream Dada
rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß und sammetweich. Tube 50

in Calw: H. Beißer; W. Winz; A
Feldweg; R. Binder; Gg. Pfeiffer;
Friedrich Lamparter; Friedrich
Wackenhuth; Heinr. Genlner.

in Liebenzell: Apotheker Mohl.

Junger Herr sucht per 1. Oktober
schönes ordentliches

Zimmer.
Offerten unter Chiffrek> 100 an

die Exped. ds. Bl. erbeten.
Gut möbliertesZimmer

aufI .Okt. zu vermieten Lederst». 1881.

Kammkuvogrl M - ogtn.
Näheres im Compt. ds. Bl.

668Uvtlt
kalifakrsr sk Vertreler
kür alle Oegenäen veutscklsncis,
welcbe fleissig unci gesunä sinci,
um mit iirrem eigenen 2weirsä,
in einem itrnen ruruteilenclen
Seriric, wo cs . 1000 Familien
wolmen , jeäer Familie unsere
Artikel feinst « kllsrgsrins
un <1 volirstten kllsrgsrin «-
kss « von 1 pfunci SN wäclient-
liclr friscir ins iisus ru bringen,
kls wircl Angemessene ?roVision
vergütet unci ein Ninimsl-fiUn-
lcommen von 150 tVlic monstlicti
gsrsntiert, äoctr icsnn siclr ciieses
bei genügendem bleiss in we¬
nigen Normten suk äen doppel¬
ten öetrsg steigern. Okkerten
mit Angabe äes Liters, bisker-
igen Î evenslsuks un6 Aufgabe
von kekerenren unä ob ksutions-
käbig, sn

LItonaor H/Isrgsrinö-Werlcs
stlolirL Oo., 6. m. b. li.

/Utons-Ottonson.

«sscben 8ie nur mit
liem beliebten, selbst¬
tätigen, unscbäälicken

^Lsebmittel
persil. Die Wäscke
«irä äsuernä blüten-
«eiü unä überaus ge-
sckont. Dabei beäeu-
tencie Verbilligung clsr

IVssckkosten.
«rliUtllcl»IN»»lo 0rlU>»«t>

«smei.Lc->, ovsseuxrnr.
Nlleloi»̂r»bril̂nl«i>»«c«0e, veltderMunleii

Neokel '5 öleicti -5ocl«z

Freundl. möbliertesAmmer
sofort oder späier zu ve.mieten Non¬
neugasse 13S.

.v
^8/llL6/r

Archen

2 )e/r LÄ/rFanF § Ver/ ^ e//e/r
r/r

a.Zikanbr
Mer ^ wa ^en — Kettet — ÄllLL/eue ?-̂

- -1

I
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Fortschrittliche Volkspartei Lalw.
veikentMe Volksverssmmlung.

Am Mittwoch , den 20 . September , abends präzis 7 '/s Nhr (mit Rücksicht auf die auswärtigen Besucher) wird der Reichstags¬
abgeordnete des Z. württ. Wahlkreises (Heilbronn)

Friedrich Aaumann aus Merlin
im Saale des Bad . Hofes  über

politische Fragen der Gegenwart
sprechen.

Jedermann ist freundlich eingeladen, insbesondere die Angehörigen aller politischen Parteien. Auch die Frauen sind sehr willkommen.
Freie Diskussion.

TTTTTTTTTTT 8TTTTTTTTGTTTT
Wir beehren uns, Verwandte und Bekannte zu unserer am ^

Samstag , den 23. September 1911, stattfindeuden E)

hochzeilsiLier I
in das Gasthaus zur „Schwane" in Calw freundlichst einzuladen. A

T LNbert Schechinger T
^ in Sulz OA. Nagold. ^T Christine Sauer A
^ ans Allburg OA. Calw. ^
TTTTTTTTSGTT 8TTTTGGTTGTTT

hirsa«.
8 Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und Bekannte zu unserer (8
(A am Samstag , den 23. Sept . 1911, stattfindenden M
tLl ^ r>-/s ^ « Lz

Z M-HUM-Lm-r Z
^ in die Restauration Mohr  hier freundlichst einzuladen. ^
^ Julius Weber, N
'V Sohn des Maurermstrs. Weber in Hirsau. V

Lina Serksch, H
Tochter des-s Georg Bertsch, Schmiedmstrs. in Sulz. <8

KirchgangV-1 Uhr.

Wir bitten, dieses statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen. ^
HGKGEXKTOTTlKGKKIEWTOGOOKOGG

Einladung.
Sämtliche im Jahre 1861 Geborenen aus Calw und Umgebung

sind zu einer geselligen Zusammenkunft auf Sonntag, de» 24. d. Mts .,
nachmittags zu unsrem AltersgenossenW Mörsch  z Stat . Teinach
freundlichst eingeladen.

Mehrere Altersgenossen.

ss 0̂ii0>s « 0̂b0>s « Ä̂D>»G

Zur Lieferung von am 1. Oktober einen neuen Jahr¬
gang beginnenden

empfiehlt sich hösi. die
Buchhandlung°°nPaul GIpp.

Aich eiche mi>t>tl.MW >i
für danernde Arbeit bei gutem Lohn.

H. F. Baumann,
mech. Kratzenfabrik.

Ju meinem lustigen Neubau beim Bahnhof Altheugstett finden

Mädchen do« 14 Jahre« ab
dauernde und gutbezahlte Beschäftigung. Für Auswärtige find gesunde
Räume zum Aufenthalt über Mittag vorhanden.

Strumpffabrik.Wale AUHeaOe«.

Intörnstionsls lournes. — Aollsrno Kunst.
Direktion : v . weindl.

Dimerstag, den 21. September, abends8 llhr,
im Badischen Hof-Saal in Calw.

Einmaliges Gastspiel Ses
Weimarer ResiSenzlhealers.

Novität! Durchschlagender Erfolg! Novität!

„Rache".
Drama aus dem Leben des Volkes in 3 Akten von Ernst Neubauer.

Preise der Plätze:
im Vorverkauf:  Sperrsitz numm. 1.20 I. Platz 1 ^ L, II. Platz 60
an der Abendkasse:  Sperrsitz numm. 1,40 I Platz 1.15 II Platz

70 A Gallerte 30 A.
Der Vorverkauf befindet sich bn Emil Georgit,  Buchhandlung, Marktplatz.

SM" In Würzburg, Schweinfurt, Bamberg, Fürch, Nürnberg, Ludwigs-
bürg, Bad Kissingen rc, mit durchschlagendem Erfolge bet ausverkauftem Hause
aufgeführt.

Befttliige«m>LgtisekMck
^Industrie" nimmt entgegen

LIvKlvr Fr.

Calw.
Ein ordentlicher

Z««ge
kann sofort in die Lehre treten bei

P . Dittus , Bäckermeister,
Vorstadt.

2 gebrauchte, guterhaltene

Vvßvn
von außen heizbar, hat billig zu ver¬
kaufen

Friedrich» irkle,
Bad Teinach.

2 Türen
find billig abzugeben Biergaffe 1S1.

Ich setze ein hell¬
braunes

/leiteste
öeutsclis Sektkellerei

6L6N. 182S

Eessl

LL .k<cssl.?krLc>e
Xgl.Mttt.Noflieferooten

Zu haben bei:
E« U Georgii
Apotheker Th. Hartma«« .
Th. Wieland, Alte Apotheke
C. Schnauffer, Conditorei
H. Häußler, Conditorei
Louis Scharpf 1
Apothel« « . Mohl / «teve»^ .

üpkelmoststoff,
ls. Mostkoriutkeu

und

Korilltkiensgit
empfiehlt

Lorrls 8e1i » rpk,
_Bad Lirbenzell.

gut im Zuge, dem
»Verkauf aus.

Georg Kern, Fuhrmann,
Liebeuzell.

Stammheim.
Ein Paar

starke Stiere,
zum Angewöhnen und eine

Mffklch
unter 2 die Wahl,
hat zu verkaufen

JohS. Fischerz.Hirsch.
Telephon Nr. 9, Druck und Verlag der A. Oelschlig er ' scheu Bnchbrnckerei. Verantwortlich: P . Adolfs  iu Calw. Hiezu1 landw. Beilage.
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